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A) EINFÜHRUNG 

Das 20. Jahrhundert war bedeutend für die Geschichte der Menschheit und war Schauplatz für 
Entwicklungen, die das Leben der Gesellschaft zutiefst beeinflusst haben. Diesen Zeitabschnitt hat 
man Zeitalter der Technologie, der Wissenschaft, des Atoms, des Weltraums u.s.w. genannt. 
Gewiss sind diese Bezeichnungen berechtigt. Aber nach unserer Meinung sollte man diesen 
Zeitabschnitt. al so das 20. Jahrhundert, zum Zeitulter der Technologie und· Industrie ernennen. 
Denn die Entdeckung des Atoms, die Fortschritte der Weltraumforschung, die Industrialisierung: 
alle sind von den Fortschritten abhangig, die in der Wissenschaft und Technologie erreicht werden. 

Besunders ab der zweiten Htilfte des 20. Jahrhundert haben die Entwicklungen in der Wissenschaft 
und Technologie ein~ hohe G~schwindigkeit erreicht. Das Aussehen der Welt hat sich veründert, 
und die Gesellschaften si nd zutiefst von der Wissenschaft und Technologie geprügt worden. 

Bei dieser Beeinflussung spielen viele Faktoren eine Rolle, vor allern aber zwei. Es sind die 
Koınmunikationsmittel und die Industrialisierung, die sich direkt aus den Entwicklungen in 
Wissenschaft und Technologie ergeben. Diese zwei Entwicklungen kann man kurz so erklaren. Im 
Komınunikationsbereich haben die neue Möglichkeiten, die die Technologie verwirklicht hat, wie 
z.B. Telefon, Fax. Fernsehen, Video usw., die Information und den Austausch der Erkennınisse 
in unserer Welt erleichtert und beschleunigt. Heute nun ist es möglich, Ereignisse die in weiten 
Teilen der Welt geschehen, in unseren Hausern anhand der Satellitenkanüle zu verfolgen. 

Ausserdem gelangen über Fernsehen ı:ınd. Video di;: verschiedensten Kulturen und Lebensweiseıı 
anderer Gesellschaften mit Hilfe der Fernsehprogammen und Video in unsere Hüuser. Die 
Gesellschaften entfernen sich sehr schnell aus ihren geschlossenen Hülsen und treten in ein sich 
gegenseitig beeint1ussendes Milieu ein. 

Die Wirkung der Industrialisierung auf die Gesellschaften stellt sic h in diesem ZusaıJ!menhang dar. 
Die Fortschritte in der Technologie haben neue Arbeitsbereiche und Arbeitsmöglichkeiten 
geschaffen. In den Uindern, in denen die Industrialisierung sehr schnell verwirklicht wurde, sind in 
der Uıngebung der Stadte oder in gesonderten Gebieten, spezielle Industrieparks angelegt worden. 

Lünder, deren_ neu eröffnete Fabriken Mangel an Arbeitskriiften hatten, ınussten aus Lünderıı, in 
denen die industi"ielle Entwicklung nicht ganz verwirklicht war. die aber einen Überschuss an 
Arbeitskraften hatten. diese Arbeitskrüfte einführen. Das heisst sie ınussten Gastarbeiter in den 
neu erbauten Industriegebieten anstellen. Aber dies war kein rein ınechanischer 

. Arbeitskraftaustausch. Denn die migrierte Arbeitskraft war ein Mensch, der seine (eigene) Sprache, 
Religion, Tradition, Weltanschaunung, kurz gesagt, seine Kultur in dieses Land gebracht hat. In 
dieser Beziehung findet zwischen dem übergewechseltem Land und dem Arbeiter eine 
"Kulturbegegnung " "statt. An diesem Beispiel zeigt sich der oben genannte gegenseitige 
Eintluss der ınodernen Gesellschaften aufeinander. 

* Der türkische Text dieses Artikcls wıırdc in der Zcitscıift "A.Ü. ilahiyat Fakültesi Dergisi. C:XXXV erschicııeıı 
** Thcologischc Fakıılttit dcr Uııiversittit Cumhuriyet Sivas-Tiirkci 



ı. Das Problem der Forschung: 

Der Transfer der Arbeiterhat sich besonder:, in den europiiischen Uindern, diesichim industriellem · 
Bereich entwickelt haben, abgespielt. · 

Die Türkei hat erst in die Bundesrepublik Deutschlahd danach nach Holland, Belgien und 
Frankreich Arbeiter geschickt. Aber am Anfang wusste ınan nicht, was für soziale und kulturelle 
Problemedieser Transfers von Arbeitern verursachen würde. Nach dem ersten Abkoınmen· soliten 
die Arbeiter zwei Jahre im Ausland arbeiten, ·ctanach in ihr Land zurückkehren und an ihrer Stelle 
soliten neue A 'ıeiter geschickt werden. Di es aber wurde praktisch nicht verwirkli.cht. j 

Die Arbeiter, die ins Ausland geschickt worden sind, blieben lange Zeit im Ausland. In dieser 
Studie werden die Gründe dafi.ir nicht diskuticrt. Die Frage, die uns hier beschaftigt ist, class die 
türkisehen Mitbürger nach einer bestimmten Zeit ihre Familien zu sich ins Ausland geholt haben, 
und infolgedessen "Erzielıungsprobleme der türkisclıetı Kinder" aufgetaucht sind. 

Besondcrs in den ersten Jahren habcn unsere Mitbürgcr zwei Schwıerigkeiten mit dcr Erziehung 
ihrer Kinder gehabt. Einınal war es sehr schwer fi.ir sie einen Lehrer zu finden, der ihren Kinder 
in ihn;r eigenen Sprache und Kultur unterrichten kann. Zum anderen blieben viele intelligelıte 
Kinder in den Schulen erfolglos, weil sic die Sprache des L<indes nicht konnten und deswegen in 
Sonderschulen geschickt wcrden muBten. 

Jahre spüter si nd Lehrer aus der Türkei geschickt worden, und für die Erziehung der Kinder und das 
Verınitteln der türkisehen Kultur sine! manche MaBnahmen getroffen worden. Deiınoch ist dieses 
Problem bi s jctzt noch nicht ganz gelöst worden. 

Bci der Erziehung dcr türkisehen Kinder ist die Grundschulstufe wichtig. Dcnn die Leistung in der 
Grundschule spielt ei ne grosse Rolle bei der W ahi der nüchsten Schulstufe. Diese Leistung hüngt 
grösstenteils voın Eriemen der Sprache ·des Landes ab. An dieser S teli e gewinnt die 
Vorschulerziehung, die den Kindem bei der Entwicklung ihrer Sprache bchiltlich sein soll, an 
Bedeutung. 

Unsere Mitbürger befinden sich hauptstichlich in der Bundesrepublik Deutschland. Im Jahre 1992 
war die Zahl unserer Mitbürger im Ausland 3.076.434, da von befinden sich 1.854.945 allcin in der 
Bundesrepublik Deutschland. Über 60 % unserer Mitbürger b.efinden sich also in der 
Bundesrepublik Deutschland.2 Die z[ıhl der Schulptlichtigen türkisehen Kinder in Deutschland 
betriigt im Jahre 1990 447.575. 3Deshalb sind die Erziehungsprobleme der türkisehen Kinder die 
in den B undesiündem Bayern und B aden-Wi.irttcmberg leben, in un serer Studie thematisi ert worden, 
Dort leben Türken im groBer Zahl. . 

Wtihrend meines Aufenthalts in Deutschland hatte ich zwci Hauptziele. Erstens, die religiöse 
Erziehung der Türkisehen Kinder in Schulen zu erforschen und zweitens die Hauptprobleme der 
Vorschul- und Ptlichtschulerziehuhg darzustellen. 

Diese in zwei Richtungen gebende Arbeit konnte ich wahrcnd meines.Aufenthalts in Dcutschland 
verwirklichen. In dieser Ansicht wollte ich in meinem Forschungsgebiet (Bayern und Baden­
Württeınberg) mit Hilfe von Umfragen die Gedanken der Befragten (Türkische Lehrer) über das 
oben erwiihnten Themen erfahren. In diesem Zusammenhang habe ich den türkisehen Lehrern 
Umfragetexte geschickt, die ich in diesen zwei Bereichcn vorbereitet habe. Die Antworten der 
Umfragen sine! mir dann zuruckgeschickt worden. 

1 Siehe: "Tlirkci-Bundesrepublik Dcutsclıland Arbellskraft Abkoııııııeıı 30 Oktober 1961 und mit dem Datuııı des 20 Mai 
1964 Zusatz Protokol!, Aussenıııinisteriuııı der Tlirkisch.en Republik, Direktoral in Ökonoıııischen und sozialen 

. Angclegenheiten, in (Einwanderung ins Ausland und Mitbürgcr Problcme), Ankara S.l37. 
2 Arbcıts-und Sozial Sicherhcitsıninisteriuııı, Aınt für Ausliindische Arbeiter, Bcricht des Jahres 1992, Ankara 1993 

S.45. 
3Dasselbe s. 26. 
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Die Ergebnisse der Umfragen über die "Problenıe der Vorschul- und Pjlichtschulerziehung " haben 
wir in dieser Studie bewertet. Die Ergebnisse der Umfragen über die "Problenze der Religiösen 
Erziehung " haben wirjn einer anderen Studie behandelt.4 

Kurz gesagt, es ist das Ziel dieser Forsehung, die Vorsehul- und Pfliehtsehulerziehungsprobleme 
der türkisehen Kinder in Deutsehland (fast einer halben Million), zu erforsehen, die Situation in 
den BundesHindern Bayern und Baden-Württemberg zu besehreiben und die Geclanken eler Eltern 
über cliese Themen zu erfahren. In diesem Rahmen wurclen an Lehrer, die in elen Bunclesliinclern 
Bayern liıiÖ B aden-Württemberg Dienst leisten, Fragen gestellt, die' si e h mit folgenclen Bereiehen 
befassen. 

a) Vorschulerziehung: 

·- Erhalten die türkisehen Kinelereine Vorschulerziehung? 

- Ist die Vorsehulerziehung ausreichencl oder nicht? · 

- Aus welchen Grünclen ist die Vorsehulerziehung eveııtuell nicht ausreichend? 

-W as sine! die Erwartungen der Eltern über dieses Thema? 

-W as ist die Haltung des türkisehen Kultusıninisteriums gegenüber eler Vorschul-erziehung? 

b) Pfliclıtsclıulerziehung: 

- Wie sine! die Leistungen der türkisc;hen Kinder in der Pt1iehtsehulerziehung? 

- Was ist die Haltung und das Interesse der Eltern gegenüber eler Erziehung ihrer Kinder in 
Sehulen. · 

. - Gibt es anormale Verhaltensweisen un ter elen Kindern? Wenn ja, welche Gründe kann man dafür 
benennen? 

- Wie verbringen die Sehüler ihre Freizeit? 

-W as für Wirkongen hat die Deutsehe und Türkische Klassentrennung in Bayern? 

2. Die Hypothesen der Forschung: 

Meine Forsehung besteht aus zwei Teilen, Studium der Faehliteratur und empirisehe Untersuehung 
(Feldforsehung). Zuerst sine! die Probleıne der türkisehen Kinder in der Vorsehul-und 
Pfliehtsehulerziehung gemass eler über eliesen Thema gesehriebenen Faclıliteratur untersueht 
word en, danaeh wurde• in un serer Felclforsehung, den türkisehen Lehrern, die in elen Buııdesliinclern 
Bayern und B aden-Württemberg Dienst leisten, Fragen gestellt, um ihre Ansichteıı zu erfahreıı. Die 
Ergebnisse und die Interpretation befinclen sich im zweiten Teil unserer Forschung. Die 
cletaiHierten und getesteten Grundhypothesen unserer Forsehung, sine!: 

- Die Vorsehul- und Grunclsehulerziehuııg der türkisehen Kincler,,die sich in der Bunclesrepublik 
Deutsehlancl befiııdeiı, beeint1usst ihre clarauffolgencle Erziehung zutiefst. 

-Die türkisehen Kineler erlıalten keine ausreielıencle Vorsehulerzielıung. 

-Die Keııntııisse eler türkisehen Faınilien über die Vorselıulerzielıung sincl selır begreıızt. 

~W e gen der ungenügenclen Erziehung und eler Kulturuntersehiecle zeigen si e h maııelımal 
Anpassungssehwierigkeiten un ter den Selıülern. 

4siehe für diese Untcrsudıuııg: Nevzat Y.Aşıkoğlu, Die Rcligiöse Erzichung der sclıulpflichtigen türkisehen Schülcr 
in Dcutschland, Verlag T. Diyanet vakfı, Aıık.l993 



- Die Eltern si nd si ch nicht bewusst, wie wichtig die Pflichtschulerziehung i st und was für ei ne 
entscheidende Rolle sie bei den naehsten S tu fen der Erziehung S'Jielt 

-Die meisten der Eltern haben keine Kenntnisse über das Deutsche Erziehungssystem. 

-Die Trennung der deutsehen und türkisehen Klassen hat ne ben Vorteilen aueh Naehteile .. 

3. Die Grenzen der Forschung: 

Daınit unsere Forsehung riehtig eingeschatzt wird und um MiBverstiiııclnisse zu verıneiden, gilt es, 
die Greıızen der Forsehung zu bestinııiıen. Zuerst wurde versueht, anhand der Werke und 
Dokuınente, die mit dieseın Tlıcma zusaınmenhangen, eiııe kurze Bestandsaufnahıne zu ınachen. 
Die Kenntnisse die hier verwendet worclen si nd, beruheıı auf der Analyse der Faehliteratur. 

Die in der Feldforsehung verwendeteıı Frageıı si nd auf die Bundeslander Bayern und Baden­
Württemberg besehrünkt. Alien Lehı·ern, die aus der Türkei gesehickt worden sind und die in den 
zwei Bundesliindern tiitig sind, wurden Fragen.gestellt, um dieProblemeder türkisehen Kinder in 
der Vorschulerziehung und Pfliclıtsehulerziehung festzustellen. Neben den Ergebnissen der 
Uınfragen haben wir im zweiten Teii dieser Studie unsere eigenen Beobachtungen eingebracht. 
Meine Forsehung ist auf die zwei genannten BundesHincler beschrünkt, aber da in den anderen 
Bundesltindern fast die gleiehen Probleme vorlıanclen sind, wircl nıeiner Meinung naeh diese 
Forsehung auclı für die anderen BundesHincler relevant sein. · 

4. Die Methoden der Forschung: 

Bei der Satnınlung der Kenntnisse für cliese Arbeit habe ich 3 Methoden benutzt: Analyse der 
Faehliteratur, Umfrage und Beobachtung1 

Im theoretisehen Teil sind die Kenntnisse über Vorsehul- und Pt1ichtschulerziehung der 
türkisehen Kinder in Deutsehland, anhand der varhandenen Fachliteratur bearbeitet worden. In 
cliesem Zusamınenhang stützten wir uns auf Dokumente des türkisehen Kultusministeriums. 
Ausserdem sincl von Zeitungsartikeln und Büchern, die mit dem Thema in Verbinelung stehen, 
Auszüge genarnmen und Kenntnisse gesaınmelt worden. · 

Im empirisehen Teil der Studie haben wir Uınfrage-und Beobaclıtungstechniken angewandt. Mit 
einer Sonclererlaubnis haben wir in Baınberg (in Bayeı'n), in Klassen. in denen türkisehe Schüler 
anwesend sind, für die Dauer von 6 Woelıen an Unterriehtsklassen teilgenoınmen worauf sich 
unsere Beobaehtungen sti.itzen. 

Dannch sincl in den betreffendeıı Bundeslandern mit Hilfe der Konsulate die türkisehen Lehrer 
bestimmt worden, denen die Fragen gestellt wurclen. Diese Fragen waren aufgrund des Stucliums der 
Fachliteratur und aufgruncl eler Beobachtung vorbereitet worclen. 

Nach der Sarnınlung der Umfragenergebnisse sind Diese dem Computer eingegeben und analysiert 
worden. Die Seheınen in unserer Untersuehung sind die Ergebnisse dieser Analyse. Den Tabellen 
folgen Erliiuterungen sowie unsere Hypothesen. 

Am Ende betinclen sich eine allgemeine Bewertung und unsere Vorschliige· 

B) FACHLITERARISCHE KENNTNISSE 

1) Vorschulerziehung der türkisehen Kinder ·in Deutschland 

a) Allgemeine Kenntnisse über die Vorschulerziehung: . . 
In den BundesHindern Deutschlands gibt es zwar einige kleine Untersehiede in der Schulerziehung. 
Aber allgemein fangt sie von der Vorsehulerziehung, nüınlich in Alter von 4,5 Jahren an und 
dauert bis zur Universitiit. Die Kenntnisse und Geschicklichkeit der Schüler werden beobachtet 
und planm~issig geordnet. Wir können sagen, class die Hauptziele der Erziehung si nd, die Schi.iler 
naeh ihren Fiihigkeiten zu erziehen und ihre Fahigkeiten zu entwickeln. 
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Aus diesen Gründen. spielt die Entwicklung der Geschicklichkeit vor Beginn der Sehule eine 
grosse Ro lle zur Erlangung ho her Leistungen der Schüler, spater in eler Schule. F;.;r die türkisehen 
Kinder ist das gleiche gültig. Türkisehe Schüler, die die Mögliehkeit haben in den Kindergarten zu 
gehen, haben das Glüek ihre Fühigkeiten zu entwiekeın und die cleutsche Spraehe besser zu 
erlernen. Die Zahı der türkisehen Ki nder, die im Jahre 1 9~~ in den Kindergarten gingen, ist 7 ı ı 35; 
dagegen w ar die Zahl im Jalıre 1990, 6644 6_ 

Der Besueh des Kindergartens ist freiwillig und von Kindern, die in die Kindergarten gelıcn, wird 
eine kleine Gebühr erhoben. Ausserdeın werden im Kindergarten die Kultur und Religion der 
deusehen Geselsehaft verbretiet. Aus diesen beiclen Gri.inden erkl5•1 siclı die Zurücklıaltung bei elen 
türkisehen Familien, ilıre Kineler in den Kinclergaı·ten ZLI sclıicken. 

Naclı dieseı: allgeıneinen Information gilt es jetzt die Ansiehten der türkisehen Zustii.ncligen i.iber 
die Saehe zur.Kenntnis zu nehmen. 

b-Die Ansichten 
Vorschulerziehung. 

des türkisehen Kul tu sm inisteriums über die 

In eler Türkei wurden Encle cler70'er Jalıre wissenselıaftliche Sitzungen veranstaltet, in denen über 
den Begriff Vorschulerziehung diskutiert und eleren Wichtigkeit klargestellt wurde.7 Im 14. 
Nationaien Erziehungsrat, der vom 27-29 September ı 993 vom tür~ischen Kultusministeriuın 
veranstaltet wurde, war eines der behandelten Gruncltheınen die Vorselıulerzielıung. Aber wenn ınu;ı 
die Besehlüsse eler V ersamınlung i.iber die Vorsehulerzielıung genauer untersueht, sieht ınan, da[\ 
über die türkisehen Kinder im Ausland ausser ei n paar allgeıneinen SLitzen kaum etwas zu finden 
İst. Ganz allgeıneinen formuliert wurclen "Zusanınıenarbeit mit den z; "fiindigen U.indern " und •:tur 
Lelırer, die im Ausland dienst leisten werden, Sprachkurse "8 

Meiner Meinung naelı ist es sehr bedaueı:lieh. daf3 ei n solches Tlıeına, class die Erziehung und die 
Kultur von tause'nden türkisehen Kindem die sich im Ausland befinden beeintlusst, in einer 
Sitzungüber dieProblemeder Vorsehulerziehung nur obeıtlaehlich beri.ihrt wurde. 

Die oben erwahnte Situation, die lnteresselosigkeit gegeni.iber den türkisehen Kinder im Ausland, 
ist eine seit Jahren andauernde Situation. Aus elen Berichten der bilateral genıischten 
Erziehungskommission, die mit elen entsprechenden Lündern veranstaltet werden, kann ınan sehen, 
daB aueh hier die gleiehe Sitmıtion herrseht. In den Berichten der seit 1977 mit eler Bundesrepublik 
Deutsehland veranstalteten bilateral gemisehten Erziehungskomission. spiegelt sieh die oben 
erwühnte Situation wieder. 

Iri deı' ersten V ersamınlung 1977 wurde die Bedeutung der Vorsehulerziehung der türkisehen Kinder 
erwtihnt. Ebenso wurden in, den Jalıren 1980, 1981 in den Sitzungen diese Punkte betont.9 Aber 
trotzdem konnte eine konkrete Entwieklung nieht gewahrleistet werden. 

In den folgenden Jahren wuı'den türkise he Lehrer verlangt 1 O, die als Berater in 
Vorsehulerziehungsanstalten arbeiten sollten. Aber nichts gesehah. Bis 1990 belief sich die 
Gesaıntzahl der türkisehen Lehrer für Vorselıulerziehunsanstalten auf nur 13. ll Wieviel Erfolg 
diese Lehrer eıTeieht haben, könnte 1lıema einer weiteren Untersuehung sein. 

5statistischc Vcröffcntlichung dcr Kultusministcrkonfcrenz, Ausliindisclıc Schüler und Schuabsolventcn 1980 bis 
1988, Dokuınentation Nr. III, Januar 1990S. 28,34. 
6 Arbeits-und Soziale Sicherheitsıninisteriuııı. Anıt für Ausli.indische Arbeiter, Bcricht des .Jahrcs 1992, An k. 1993, S. 26 
7Vorschulcrzichung, UNESCO Türkei Nationale Koınınission Publikation, Ankara 1977. 
8 Kuitusıninistetiuın der Türkisehen Republik, Erziehungs Delegation, 14. National e Erzichungsrat 

27-29 1993, Bcrichtc-Bcsprcchungsbcschlüsse, Ist 1993 s.317,323 
9 Sielıe, Türkisch-Dcutsclı geınisclıte Erzielıungskoınmission, Bcrichtc der 1.4.5. Sitzungen 
lO Siehe, Türkisclı-Dcutsch geınischte Erziehungskoııııııission, Bcrichtc der 7.9.11. Sitzungen 
11 Sielıe, Kultusıninistcriuııı der Türkisdıeıı Republik, Instnıktion des Kultusıııinistcriuıııs, An k. 1990 S.68 

5 



Ende der 70'er Jahre wurde in vers~hiedenartigeıı offizieHen Beriehten ebenfalls die Bedeutung 
dieses Themen betont. Die Teilnahme der türkisehen Kinder aneiner Vorsehulerziehung, die auf 
ihre Spraehe eintlussreieh sein würde, wurde unterstriehen. ı 2 W eder für die Probleme, die in den 
Beriehten gesehrieben sind, noeh für die in den Sitzungen der bilateral gemisehten 
Erziehungskoınmission erwahnten Probleıne sind irgendwelehe grundlegenden Lösungen 
gefunden worden. Probleıne wie z.B. die Zurüekhaltung der Faınilien gegenüber eler 
Vorsehulerziehung und die mangelnde Teilnahıne am Unterrieht dieser Schulen, existieren immer 
noeh. ı 3 

ı~ Die Pfliehtsehulerziehung der türkisehen Kinder in Deutsehland 

a) Allgemeine Kenntnisse über die Pflichtsehulerziehung: 

Allgeınein ausgedrüekt kann man sagen, class in der Bundesrepublik Deutschland· die 
Ptliehtschulerziehung zweistufig ist. bie erste ist die 4 -jahrige Grundschule, die jedes Kinci 
besuehen ınuss. Naeh der 4. Klasse werden die Sehüler je nach ihreın Erfolg und ihren Fiihigkeiten 
in versehiedene Sehulen gesehiekt. Einige besuehen daraı.ıfhin die Berufssehule, einige die 
Hauptschule, einige das Gymnasiuın u.s.w. Für die türkisehen Schüler ist das gleiche gültig. Da 
ihre Spraehe nieht ausreiehend isf, können nur ganz wenige die Schulen besuchen,· die die 
Möglichkeiten bieten zu studieren. Die meisten gehen in die Hauptschule oder Berufschule und 
werden Arbeiter. Von ı 992 ab beliiuft sieh die Zahl der türkisehen Schüler, die die Pt1ichtschule 
besuehen, auf ungefahr 250.000. ı 4 

b)Die Ansicht des. türkisehen Kultusministeriums zur Pfliehtsehulerziehung: 

In den Sitzungen der seit 1977 veranstalteten Türkisch-Deutsch Gemischten 
Erziehungskoınınissionen ist die Frage der Pfliehtschulerziehung einer der Hauptthemen geworden. 
Sogar naeh jahrelangen Diskussionen, ist der Status der Fiieher türkisehe ~prache und türkisehe 
Kultur, die in Pflichtschulen unterriehtet werden sollen, nieht ganz klar gestellt, weil die 
Bundesliinder die Freiheit haben, in der Erziehung unabhiingig zu agieren.~Diese Situation führt in 
der Erziehung der türkisehen Kinder zu untersehiedlichen Anwendungen. 

Trotz aile dem, hat das türkisehe Kultusıninisterium Lehrer in die Bundesrepublik Deutschland 
gesehiekt, die ihre Berufe dort ausüben. Diese Lehrer leisten (ausser in einigen Bundesliindern) 
ihren Dienst und inforınieren die Kinder über die türkisehe Spraehe und die Türkisehe Kultur. Sie 
unterriehten meistens naeh Massgabe der Büeher und eler Stoffverteilungsplüne. Pliine und Bücher, 
die naeh den Bediı:gungen Deutschlands vorbereitet sind, sind nieht vorhanden. 

Die türkisehen Kinder sollen zusammen mit den Kindem des Landes, in dem sie sich befinden, 
unterriehtet werden. Es sind falgenele die Grundtheınen die voın Kultusministerium betont wurden 
und die aueh die Dokuınente des l.Jugendrates, class voın Kultusministeriuın im Jahre 1988 
veranstaltet wurde, enthalten 15 : Fortsetzung ihrer Spraehbildung, Erweiterung der 
Spraehkenntnisse der Kincler, Weehung der Neigung zu sozialen Aktivitüten, Zusanimenarbeit mit 
den Eltern u.s.w. Die türkisehen Lehrer unterriehten in der Woche 5 Stunden türkische Sprache 

12T.R, Kultusnıinisteriuııı, der Bericİıt der Gruppe libcr die tlirkisclıen Mitbürger und die Erzielıung ihrer Kinder iııı 
Ausland, 5. 5 Jlilırigcs Entwicklungspl::ın, Für Ordnung des Arbe.itsleben spezielle Ausland und Auswürtige Bezielıung 
Aıık. Oktober 1980 S. 39 v.d.; Bcriclıt voııı ll. V ersamınlung Türkisclı-Deutsch GenıisclıteErziclıungskoınınission S. 
27. Eindnıcks Koııııııission Bericlıt voın Koınınission die Probleıne Arbeiter im Ausland, Ank. Mürz. 1983 S. 27 · 
I3T. R. Kultusıninisteriuın, Bundesrcpublik Deutsclıland, Bericht der Generalindentanı flir Erziehung im Ausl~nd und 
auswtiıtige Bezichug Ank. Dktober !980 S. 39 v,d.; Bericht voııı ll. VersaınıungTiirkisch-Deutsch Geınischte 
Erzielıungskoınınission S. 27. 
14 
T.R. Minisıeri um für Arlıcil und Soziale Sicherlıeit, Bericht des Jahres 1992, S. 26 
)5ıs T.R.Kultusıninisteriuın, ı. .Jugendrat die Probleıne der .Jugend im Ausland, Vorbereitungsbeıicht Ankara, 1988 
S.9-IO. 
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und Kultur, daınit die Kinder die türkisehe Kultur kennenlernen. Diese Ftieher befinden sich 
ausserhalb des Sehulprogramms und die Teilnahme an dies_en Schulen ist freiwillig. 16 

Trotz all diesen Bemühungen haben die türkisehen sehulpfliehtigen Kinder in der Schule und in 
ihreın Privatleben Probleme. Sie stossen in der Schule auf die deutsehe und türkische Kulti.ır. Di es 
führt zu Gegensatzen in ihrer Persönlichkeit. Vorbereitung von Büehern und Brosehüren, 
Aufklarung der türkisehen Lehrer, wie si e sich in so le hen Situationen verhalten so Ilen und sogar 
Zusammenarbeit mit den Iıriamen sollen den Schülern bei ihrer Angelegenheit hilfreiehe 
Anhaltspunkte sein. Ausserdem wird die Autklarun,g der Eltern über die Erziehung ihrer Kinder 
bei der Lösung der Probleme behiltlieh sein. Naeh der allgemeinen Bewertung und der Einleitung 
nun die Ergebnisse der Feldforsehung und ihre Interpretationen. 

C) DIE ERGEBNISSE DER EMPIRISCHEN UNTERSUCHUNG 

In diesem Teil sind die Ergebnisse Seheınaweise dargestellt und es wird auf die beaehtenswerten 
Punktehingewiesen. Wie sehon erwahnt,sind die Fragen über die Probleme der Vorsehul-und 
Ptliehtsehulerziehung der türkisehen Kinder, den Lehrern, die in den J3undesltindern Bayern und 

. Baden-Württeınberg Dienst leisten, gestellt worden. 

1. Die Ergebnisse der persönHchen Eigenschaften der Lehrer 
Die Lehrer, die in den beiden Bundeslandern, in denen die Feldforsehung durehgeführt wurde, 
Dienst Jeisten sind vom türkisehen Kultusıninisteriuın auserwtihlte Personen. Allgemcin sind die 
Lehrer 35-40 Jahre alt (in Bayern 51 ,5%, in Baden-Württembeng 44,2%) und die meisten befinden ' 
si e h zwisehen ihreın 15-20 jahrigen Dienstalter (in Bayern 48,5%, in B aden-Württemberg 58,8% ). 
Die meisten der Lehrer in Bayern haben die Erziehungsinstitute absolviert, c!ie in Baden­
Württemberg dagegen die Lehrersehulen. Deınentspreehend sind in Bayern die Lehrer für Türkisch 
und Sozialkunde in der Mehrzahl (33%), in Baden-Württemberg dagegen die Grundsehullehrer 
(50,0%). Die meisten Lehrer waren in den beiden BundesHindern in der 9-jahrigen 
Ptl.iehtsehulerziehung bzw. in der Grundsehule (4 Jahre) und in der Hauptsehule (5 Jahre) tütig. 
Mehr als die Halfte der Lehrer, die die Umfragen beantwortet haben, sind seit 2 lahren in 
Deutseh,land ttitig. 
2. Die Ergebnisse der Vorschulerziehung 
Am Anfang einiger Se hemen ist der Ausdruek "Na ch Bevorzugung der 1 .Reihe " verwendet 

worden. Hi er wird ausgedrüekt, d ass die Auswahl von Lehrern naeh der " 1. 2. 3.Reihe" 
angekreuzt wurd, und die Prozente der in erster Reihe angekreuzten Punkte i st angegeben. 

16T.R. Kulıusıninisteıiuııı, Bundcsrcpublik Dcutschland; S.42. 
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Schema 1 

Die Z·ıhl der Kinder in Kinderoarten nach Aussaoe der Lehrer L '6' L L 

Auswahl Bayern B aden -Württemberg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 

Ja ll 33.3 27 79.4 

N ei n 4 12.1 - -

Sehr wenİII ıs 45.5 1 6 17.6 

Anders 3 9.1 ı 2.9 

Insgesamt 33 100 34 100 

Nach Aussagen der Lehrer ist in Bayern die Zahl der Kindergartenbesucher geringer als in Baden­
Württemberg 

Schema 2 

Halten die Lehrer die Kindergartenerziehung für iıotwendig; um in der Schule erfolgreich zu 
werden? 

Auswahl Bayern B aden -Württemberg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 

Ja 26 78.8 31 91.2 

Ne in ı 3 2 5.9 

Sehr oering 3 9. ı - -
Anders 3 9.1 1 2.9 

Insgesamt 33 100 34 100 

In beiden Bundeslandern sind die türkisehen Lehrer der Meinung, daB Kindergartenerziehung für 
hohe Leistung in der Schule notwendig ist. 
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Schema 3 
Gründe, warul1',die türkisehen Kinder nicht in den Kindergaıten gehen 
(nach Bevorzugung_ der 1, und 2. Reihe) 

Auswahl Bayern B aden -Wiirttemberg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 

Elterıı wissen nicht genau, was 
Kinderg:u·ıen ist. 5 15.2 2 5.9 

Eltern findcıı Kiııdergarteıı 
nicht ııotweııdig. 6 18.2 ı 2.9 

•Eltern schickeıı ihre Kinder 
nicht, weil d ort ııach dcutsch-er 
und chdstlicher Kultur gclchıt 

7 21.2 5 ı4,7 

wird. 

Eltern schicken sic niclıt, weil 
es zu weit ist odcr siekciıı Geld 
ha ben. 

10 33.0 2 5.9 

Andercs 3 9.ı - -

Keiııe Aniwort 2 6.0 24 70.6 

Ins~esaınt 33 100 34 100 

Dieses Schema zeigt Ahnlichkeit mit Schema ı, denn Schema ı zeigt, dal3 in Bayern die Kineler 
nicht in elen Kiridergarten gehen. Hier werden die Gründe betont. 

Schema 4 

w f" as ur eıne Kd "h ın ergarteneı'zıe h . hd' El ung wunsc en sıc ı e tern. na c h B evorzugung d 1 R 'h ) er eı e 

Auswahl Bayern B aden -Württemberg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 

Wo kein Unterschied zwischen 
den Kindem geınacht wird 6 ı8.2 8 23.5 

Wo türkisehes Essen· gegeben 
wird u.tlirk.Lehrer. anwesend 18 54.5 18 53.0 
siııd 

W o guter Deutschunterricht 
eıteilen wird 2 6.ı ı 22.9 

W o türkisch- islamisehen 
Kultur gegeben wird 2 6.1 ı 2.9 

Keine Meinung 4 12.1 4 11.8 

Keine Antwort ı 3.0 2 5.9 

Insgesaınt 33 100 34 100 

Wie im Scheriı.a zu sehen ist, ih beiden Bundeslanclern wollen die Eltern, da/3 in Kinelergürten 
türkische Lehrer anwesend si nd und türkisehes Essen gegeben wird. 
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3-Die Ergebnisse der Pflichtschulerziehung 

Schema S 

w . d as ıst . h. er wıe tıgste Fk "a tor, d b' d A er e ı er uswa hi d f ı d s h ı er o oen en c ueeıne Rll o . ı e şpıe t 

Auswahl Bayern Bad en -W ürttemberg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 

Die Bcvorzugungen der 
Selıliler 7 21.1 3 8.8 

Die Bevorzugung und die 
Wünschc der Eltern 3 9.1 - -

Die Lcistung der Sclıüler 16 48.5 27 79.4 

Die Bevorzugung der Lehrcr 
5 15.2 4 ı 1.8 

Mangelnde Sprachkenntnisse 
2 6.1 - -

Insgcsaınt 33 100 34 100 

Wie auch vom Schema zu verstehen ist, spielt die Leistung der Schüıer bei der Auswahl der 
naehsten Schule eine grosse Rolle. 

Schema 6. 

Bi s zur welchen Sehulstufe die türkisehen Kinder die Schule besuehen 

Auswahl Bay e ro B aden -Württemberg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 

Bis zur Ende dcr Hauptschule 
24 72.7 29 85.8 

Bis zur Ende dcr Berufschule 
9 27.3 4 11.8 

Bis zur Endc der Realschule 
- - - -

Bis zur Eııde des Gyıııııasiums 

- - - -

Aııderes - " ı 2.9 

Insgesaınt 33 100 34 100 

Naeh Aussagen der Lehrer besuehen die türkisehen Kinder meistens die Hauptschule, die kein 
Zugang zum Hoehsehulwesen zulasst. So beenden sie ihre Sehulptlicht. Sehr wenige besuchen die 
Berufschule 
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Schema 7 

Die Interessen der Eltern gegeoü er er esc u ung ı rer ın er b d B h 1 .h K d 

Auswahl Bayern B aden -Württemberg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 

Sie sind sehr interessiert - - - -

Eltern koınınen wenn die 
14 42.4 9 26.5 

Lehrer sie rufen 

Eltern frrigen ihre Kinder 
9 27.3 15 44.1 ab und zu 

Sie interessieren sich mit 
9 27.3 8 23.5 Kinder nicht 

Anderes ı 3.0 2 5.9 

Insgesamt 33 100 34 100 

Wie zu sehen i st, interessieren sich die Eltern für die Schulleistung ihrer Kinder nicht besonders. 

Schema 8 

n· z· ı ı e ıe e c er El tern b . d s e ı e ı· .h cu erzıe .h K d ung ı rer ın er 

Auswahl Bayern B aden -Württem berg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 

Mein Kind soll die Universitiit 
absolvieren. ı 3.0 - -
Meiıı Kiııd soll das Gymnasium 
absolviereıı. - - - -
Mein Kind soll ınindestens die· 
Bcrufschule absolviereıı. 7 21.2 4 ı 1.8 

Mein Kimi soll so schııell wic 
ınöglich die Schulpflicht 29 85.3 
beeııden und anfaııgeıı Zll 23 69.7 
arbeiteıı, unı Geld zu verdieııcn 

And e res 2 6.1 ı 2.9 

lnsgcsamt 33 100 34 100 

Wie auch das Sc})eına zeigt, ınöchten die Eltern, daB ihre Kinder Schulpflicht so schnell wie 

ınöglich beenden, und Geld verdienen. 
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Schema 9. 

Haben die Eltern Kenntnisse über das deutsche Erziehungssysteın und über die yorteile wenn sie in 
die Türkei zurückkehren? 

Auswahl Bayern Baden -Württemberg 

Zahl Prozent Zabl Prozent 

Ja 4 12. ı - -

Ne in 8 24.2 12 35.3 

Sehr gering und 
16 48.5 21 61.8 unausreichend 

Keine Meinun}! 3 9.1 - -

Keine Antwort 2 6.1 ı 2.9 

Insgesamt 33 1:00 34 100. 

In beiden Bundesltindern haben die Eltern keine Kenntnisse über das deutsche Erziehungssysteın 
und sie wissen auch nicht, was für Vorteile die Kinder von der Erziehung erhalten werden. 

Schema 10 

w· d. ı e ıe zweısprac h. KI ı ge assenanwen d .B ung ın ayern b ewertet wır 

Auswahl ı Bayern 

Zahl Prozent 

Nützlich, soll weitergeführt werden 24 72.7 

Schiidlich,soll unterbrochen werden 3 9.1 

Keine Meinung 3 9.1 

And e res ı 3.0 

Keine Antwort 2 6.1 . .. 

Insgesamt 1 33 100 

Scheına 10 zeigt, daB die türkisehen Lehrer ir Bayern die zweisprachige Klassenanwendung 
nützlich gefunden. haben und die Weiterführung dieser Anwendung ınöchten. · 

' . 
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Schema ll 

Warum tinden die Lelırer die zweisprachigen Klassen nützlich 

(nach Bevorzugung der 1. und 2. Reihe) 

Auswahl Bayern 

Zahl Prozent 

Familien wollen solche Klassen 7 21.3 
J 

Türkische Sprache und Kultur wird intensiver oelehrt 22 66.6 

Keine Meinung - -

Anderes. 4 12.1 

Insgesamt 33 100 

Die Lehrer finden die zweisprachigen Klassen nüzlich, weil sie besonders Möglichkeiten zur Lehre 
der türkisehen Sprache und Kultur bieten. 

Schema 12 

Ob" d" ın ı esen KI ass en d" .. k" h s h I\! tur ı sc e ıprac e un dKI . h d ı h . d u tur ausreıc en ge e rt wır . 

Auswahl Bayern 

Zahl Prozent 
' 

Ja 18 54.5 

N ei n 6 18.2 

Keine Meinung 3 9.1 

Hüngt voın Lehrcr ab ı 3.0 

Keine Antwort 5 15.2 

Insgesamt 33 100 

Die Lehrer sind der Meinung, daB in diesen Klassen die türl-..ische Sprache und Kultur ausreichend 
gelehıt wird. 
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Schema 13 

Ist der Stoffverteiligungsplan und die Unterrichtsstunden, die in diesen Klassen angewendet werden, 
ausreichend. 

Auswahl Bayern 

Zahl Prozent 

Ja 17 51.4 

N ei n 9 27.3 

Keine Meinung_ 2 6.1 

Keine Antwort 5 15.2 

Insgesamt 33 t'OO 

Mehr als die Hülfte der Lel1rer sehen den Stoffverteilugungsplan und die Unterrichtsstunden als 
ausreichend an. Eine Menge von 27.3 % sind nicht dieser. Meinung. Sie beschweren sich 
besanders über die wenigen Unterrichtsstunden. 

Schema 14 

Ob bei den Schülern Nervösitüt, agressives Verhalten, Anpassungsschwierigkeiten u.a. 
Verhaltensweise zu beobachten ist 

Auswahl Bayern B aden -Württemberg 
1 

Zahl Prozent Zahl Prozent 

Ja 25 75.8 30 88.2 

N ei n 4 12.1 2 5.9 
1 

Keine Antwort 4 12.1 2 5.9 

Ins_gesamt 33 100 34 100 

Nach Beobachtungen der Lehrer sind einige Anpassungsschwieögkeiten unter den türkisehen 
Schüler festgestellt worden. 
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Schema 15 
o h o Der wıc . tıgste G dd A run er npassungssc h· "k· b"l Sh! wıeng, eıten et(ell c üern 

Auswahl Bayern Bad en -Württembcrg 

Zahl Prozent Zahl Prozcnt 

Die Unvcrstlindlichkeit mit 
ilıren Eltcrn 4 12.1 2 5.9 

Zwieschcn den zwci Kulturen 
(ZU Ha use und. draussen) 
schwankcn 

17 51.5 22 64.7 

Unausreichcııde Dcutsch-
kcııntnissc, die zur pyzischcn 

6 18.3 3 8.8 Unruhe fiihren 

Keine Mcinung ı 3.0 - -
Aneleres 4 12.1 7 20.6 

Keiııc Anıwoıt ı 3.0 - -

Ins2esamt 33 100 34 100 

Die wichtigste Anpassungsschwierigkeiten der Schüler ist das Schwanken zwischen zwei Kulturen 
je nach dem Lehrer. 

Schema 16 

Wie verbrinoen die türkische Kinder ihre Freizeiten ausserhalb der Schule? .... 

Auswahl Bayern B aden -Württemberg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 

Zu H au se, be i ihrt,:n 
24 72.7 28 82.4 Eltern mit Video und 

Fernsehen 

Sie gehen ins Kino und 
2.9 Spielhalle 4 ·12.1 ı 

Sie spielen mit anderen 
8.8 Kindem 3 9.1 3 

Anderes 2 6.1 2 5.9 

lnsgesamt 33 100 34 100 

Wie ınan auch an dem Scheına sehen kann, si nd Video Filme und Fernsehen die wichtigste Hobys 
der Schüler ausserhalb der Schulzeit. 
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Sclwma 17 

Ob bei Scülern und ihren Eltern eine Fernseh- und Video-Leidenschaft ve handen ist 
Auswahl Bayern Bad en -Württemherg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 
.la 29 87.9 31 91.2 
Ne in ı 3.0 ı 2.9 
Keine Antwoı't 3 9.1 2- 5.9 
Insgesamt 33 100 34 10.0 

Dieses Seheına stimmt mit Seheına 16 überein. Im Allgemeinen ist bei türkisehen Famllien und 
Kindereine Fernseh- und Video-Leidensehaft zu sehen. 

Schema 18 

Von welchen Gründen h'inot die Fernseh und Video Leidensehaft ab ' - - ' 
Auswahl Bayern Baden -Württemberg 

Zahl Prozent Zahl Prozent 
Vergünügungslokale sind 3 9.-1 6 1.7.7 
zu teuer 
Sie haben keine deutsche 21 63.6 22 64.7 
Freunde 
Keine Meinung ı 3.0 - -
Anderes 3 9.t 3 8.8 
Keine Antwort 5. 15.2 3 8.8 
Insgesamt · 33 100 34 100 

.. 
Nach Aussagen der Lehrer, können sıeh dıe Faınılıen und dıe Kınder der deutschen Gesellsehaft 
nieht anpassen. Das ist der wiehtigste Grund, warum sie sieh isolieren und es vorziehen, sieh zu 
besehüftigen. 

Schema 19 
Sehen die Lehrer die Eröffnung von türkisehen Kulturzentı:en für Kinder sowie für Erwachsene in 
grossen s d f . ? . tü ten ür nötıg. 

Auswahl Bayern Bad en -Württemberg 
Zalıl' Prozent Zahl Prozent 

.Ta 29 87.8 29 . 85.3 
Ne in - - - -
Keine Meinung 2 6.1 2 5.9 .... _, 
Keine Antwort 2 6.1 3 ' 8.8 -·· ·--~ 

Insgesamt 33 100 34 100 

Die Lehrer sind sich in beiden Lündern einig darüber, daf3 die Eröfnung von türkisehen 
Kulturzentren notwendig ist. , 
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D) DIE INTERPRET A TION DER ERGEBNISSE 

ı. Daten zu den Lehrern, die die Umfragen beantwortet haben: 

Die Umfrage ist die Grundlage unserer empirischen Untersuchung über die Vorschul- und 
Ptlichtschulerziehungsprobleme der türkisehen Kinder in der Bundesrepublik Deutschland. Aile 
Lehrer, die meine Umfrage beantwortet haben, sind auserwHhlte Lehrer, die aus der Türkei 
geschickt worden sind. Die Lehrer sind ungeführ im mitticren Alter. Die meisten von ihnen sind 
nach den Ergebnissen derpersönlichen Daten im 15-20jahrigen Dienstalter in ihren Berufen. Wir 
interpretieren dies als eine positive Stiuation. Denn neue und sehr junge Lehrer verfügen nicht 
über genügend Erfahrung und auch die .sehr al ten Lehrer haben Anpassungsschwierigkeiten an die 
Deutsche Gesellschaft. Ausserdeın ist es für die Lehrer, die in der Türkei in einem verschiedenen 
Kulturmilieu tatig waren, sehr schwer, nı it den. türkisehen Kindern. die in einer unterschiedlichen 
und fremden sozialen Umgebung leben, in einem Dialog zu koınmen, wie wir es ja auch in 
unseren Beobachtungen bestütigt haben. 

Anders als in Baden-Württemberg, befinden sich in Bayern Lehrer in der Mehrzahl, die Türkisch 
und Sozialkunde unterrichten, weil hier das System der zweisprachigen Klassen Anwendung findet. 
Die Facher wie Türkisch, Sozialkunde, Religion u.a. werden von türkisehen Lehrern unterrichtet. 
Deswegen sind Fachlehrer geschickt worden. Wir finden es positiv, c)ie Fachlehrer geschickt zu 
werden. 

Ein anderer wichtiger Punkt ist, dass die Lehrer, die unsere Uınfragen beantwortet haben, seit 0-2 
Jahren türkise he Kinder erziehen. Diese Situation hat un s die Möglichkeit geboten, die Ansichten 
der Lehrer , die in Deutschland neu verptlichtet si nd kennen zu lernen zu beurteilen. 

2. Die Interpretation der Ergebnisse der Vorschulerziehung: 

Im Baden-Würteınberg bes uc hen die Kinder allgemcin den. Ki ndergürten D agegen i st im Bayern die 
Zahl der Kindergartensbesucher sehr gering (Siehe Schema 1 ). 

Die Gründe dafür sind Entfernung, Geldınangel, Kindc;-gartenerziehung naeh deutseher und 
ehristlieher Kultur. Viele türkisehe Eltern eraehten den Kindergürten für unnötig (Siehe Schemü 
3). Nach ).lnserer Meinung gibt es noeh einen wichtigen weiteren Grund, warumdas ~nterresse an 
Kindergiirten gering ist und warum es für unnötig gehalten wird. Es ist die oben erwiihnte 
"Zweisprachige Klassensystem " in Bayern. 17 

Dennin diesen Klassen werden die Kinder naeh dem normalen Plan von türkisehen Lehrern, in 
Türkisch, Sozialkunde, Religion u.a. unterrichtet. Diese Fiicher. die in Türkisch unterrichtet 
werden, umfassen manchmal die Hiilfte oder noch mehr des wöchentlichen Stundenplans. 

In diesem Zusammenhang bleiben nur wenige S tu nden fUr Deutsch. Die Eltern meinen, dal3 die 
Kinder diese auf Deutsch ertcilten Unterrichtsfiicher auf jeden Fall bestehen. Die 
Vorschulerziehung, diebeider Entwickl..ıng der deutschen Sprache behiltlich sein könnte, halten 
sie deshalb für unnötig. 

Naeh der Meinung der türkisehen Lehrer wtire das Interesse an Kindergürten hoeh, wenn im 
Kindergarten türkisehe Lehrer tütig waren, wenn türkisehes Essen angeboten würde und wenn 
zwischen den türkisehen und deutschen Kindern kein Unterschied gemacht würden (Siehe Schema 
4). Das si nd unserer Meinung nach wichtige Feststellungen. ! Denn in unseren persönlichen 
Beobachtungen und, Besprechungen mit manchen Eltern, haben wir gesehen, class sie ühnliche 
Vorbehalte gegenüber der Erziehung im Kindergaıten haben. 

17 Flir ausflihrlichc Auskunft sichc: Nevzat Y.Aşıkoğlu, Dasselhc, S.IOO v.d. 
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Es ist notwendig, die Vorschulerziehung, die für die Schulleistung und SpracheAtwicklung so 
wichtig ist, anziehender zu ınachen. Wir sind der Meinung, class in elen Bereichen eler 
Vorschulerziehung Erhthrene und gut ausgebilclete Krüfte iın Rahınen des Abkoınınens verptlichtet 
werden sollten, Das ist auch fiir die Erziehung der türkisehen Kinder wichtig: Andernfalls werden 
die türkisehen Kinder, die ihre Kenntnis der cleutschen Graınmatik nicht erweitern und sich nicht 
für Pflichtschulen vorbereiten, unqualifizicrte Arbeiter. 

3. Die lnterpretation der Ergebnisse der Pflichtschulerziehung: 

Im deutschen Erziehungssysteın ist die Grundschulleistung bei der Auswahl der nachsten Schule 
sehr wichtig. Das bestiitlgen die Ergebnisse unserer Uınfrage (siehe Scheına 5). Die Schi.iler 
besuchen nach ihren Kcnntnissen und Fühigkeiten die Berufschule, Vielzweckschulen oder das 
Gyınnasiuın, class die Vorbedingung der Universitüt ist. 

Die türkisehen Schüler besuchen allgemcin die Hauptschule (Siehe Schema 6). Die Hauptschule 
wird wegen der 9- jührigen Pflichtschulzeit besucht. Diese Schule hat keinevorbereitende Funktion 
für Beruf und Universiüit. In beiden Bundeslündern, in denen wir n1eine Untersuchungen 
durchgeführt haben, beenden die Schüler ihre Pflichtschulzeit in der Hauptschule. Dies zeigt, class 
die Kinder i !ır Berufsleben als unqwilifizierte Arbeiter beginnen. 

Nach der Vereinigung von Ost-und West Deutschland vermehrte sich die Arbeitslosigleit. Sogar 
qualifizierte Arbeiter konnten keine Arbeit finden. Deshalb ist es notwendig, dal:\ türkische Kinder, 
die eine Universittitsausbildung oder wenigstens eine Berufsausbildung anstreben, sich dafür so 
weit wie ınöglic-h schulisch vorbereiten. In dieser Beziehung ist es notwendig die Eltern i.iber die 
bestmögliche Ausbildung ihrer Kinder aufzuklüren und sie dazu zu erınutigen. 

Türkische Eltern kennen das deutsche Erziehungssysteın nicht, sie haben wenig Kenntnisse die 
Erziehung ihrer Kinder betreffend oder sie interessieren sich clafür nicht. Dies si nd die Ergebniss~ 
unserer Uınfrage (Siehe Schema 9). Die Eltern sind gegenüber der Schule und den Lehrern 
zurückhaltencl. Die Eltern erfahren den Zustand ihrer Kinder nur wenn der Lehrer sie ruft. Nur 
wenige Eltern erkundigen sich ab und zu. In beiden Bundesltindern ist die Zahl der Uninteressierten 
sehr gro!3 (Siehe Schema 7). 

Die Interesselosigkeit der Eltern gegenüber der Erziehung ihrer Kinder stiınınt übei·ein mit den 
Ergebnissen unserer Umfrage bezliglich der Erziehungsziele der Eltern für ihre Kinder (Siehe 
Scheına 8). Die Eltern sine! der Meinung, class die Schule Zeitverschwendung isı. Sie wollen, daS 
ihre Kinder so schnell wie möglich ant'angen zu arbeiten und Gele! zu verdienen. Dies passt auch zu 
İlıren Absichten, als Arbeiter ins Ausland zu gehen und Geld zu verdienen. Nun aber hat sich die 
Arbeitlosigkeit versttirkt. Die Arbeitgeber bevorzugen qualifizierte und begabte Arbeiter. 
Ausserdem beschtiftigen si e an erster S teli e Personen,die die Sprache genügend beherrschen. Es i st 
wichtig für die Zukunft, class all dies die Eltern gut verstehen, damit sie ihre Kinder so weit wie 
möglich ausbilden lassen. 

Das " System der Zweispraclıigen Klassen " in Bayern wurde von den Lehrern, die unsere 
Uınfragen beantwortet haben, als positiv bewertet (Siehe Scheına 1 0). In diesen J{lassen si nd nur 
türkische Schüler anwesend aber es wird in Deutsch und in Türkisch unterrichtet. Die Fiicher 
Mathematik, Naturwissenschaften u_.a. werden von deutschen Lehrern in Deutsch, dagegen die 
Fücher Sozialkunde, Türkisch, Religion u.a. werden von türkisehen Lehrer in türkiseher Sprache 
unteıTichtet. Deswegen ist es "zweisprachig" genannt worden. Der wichtigste Grund dafür, daB die 
türkisehen Lehrer diese Klassen nützlich finden i st, das s si e das Türkisch und dietürkische Kultur 
einfach, intensiv und ausreichend lehren können (Siehe Scheına 1 1-12-1 3). 

Wenn wir an die oben erwühnten Gründe denken, können wir sagen, dass diese Klassen nützlich 
sine!, aber von eineın anderen Gesichtspunkt her hatdies System auch Nachteile. So werden z.B. 
türkische und deutsche Schüler in verschiedenen Klassen untergebracht. Dies İst ein Vorgehen, das 
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gegen die Anpassung verstöGt. Zweitens, die deutsche Sprachentwicklung der türkisehen Kinder in 
diesen Klassen bleibt zurück und bindert <ln der .Erlangung der Hochschulreife. Es wtire gut, die 
Vorteile und Nachteile der zweisprachigen Klassen kritisch zu prüfen und zu evaluieren. 

Na ch un sere n Forschungsergebnissen sin d un ter den türkisehen Ki ndern cine Re i he von 
Verhaltensstörungen zu beobachten. Die türkisehen Lehrer in beiden Bundesltindern, die unsere 
Uınfragen beantwortet haben, haben festgestellt,daH ınanche Kinder psysisch unstabil sind (Siehe 
Scheına 14). 

Die Lehrer sind der Meinung, class die wichtigsten Gründc dafi.ir die unzureichende Sprache und das 
Schwanken zwischen zwei verschiedenen Kulturen (d.h. eine zu Hause und die andere in eler Schule) 
sind. Zuhause leben sie ineiner Kultur, in eler Schule und in Spielhallen ineiner ancleren. Deshalb 
wissen si e oft nicht,. wie sie sich verhalten so Ilen, und sic zeigen nervöse, aggressive, unpassende 
Verhaltensweisen. Meiner Meinung nach sincl dies nicht Syınptoıne einer Krankheit, sondern sie 
entstehen aus enormen. 

Das Leben in zwei verschiedenen Kultuı·en und die Anpassungsschwierigkeiten zwingen Kinder 
und Faınilien sozusageiı sich zu isolieren und sich ausschlieslich in ihrer eigenen Geıneinschaft zu 
unterhalten und die Zeit zu vertreiben. Nach Ergebnissen unserer Forschung vertreiben Kinder und 
Faınilien z.B. ihre Zeit mit Video Filınen und mit Fernsehen, clies wird zur Leidenschaft. 

Der wiehtigste Grund für die eberı erwahnten Phünoınene aber i st, daH si e si e h mit der Deutsehen 
Gesellschaft nieht anfreunden können (Siehe Sehema 16, 17, 18). Um die Situation zu verbessern 
und beide Gesellschaften cinaneler ntiher zu bringen, könnten gemcinsame Versaınmlungen, 
Unterhaltungen u.a. veranstaltet werden. Diese Veranstaltı gen können eler Anfreundung und dem 
besseren Kennenlernen der zwei Gesellschaften behilt1ich sein. 

Die Notwendigkeit türkischeKulturzentren zu eröffnen, zur Unterstützung der kulturellen Seite der 
türkisehen Kinder und Faınilien, isteine verbreitete Ansicht der Lehrer geworden . 

Die Eröffnung von türkisehen Kulturzentren kann zur Herausbilclung der türkisehen Identitiit der 
Kinder beitragen. Als Alternativen dazu können Versaınınlungen und Konferenzen über die 
türkiselle Kultur dienen. 

E) DAS RESULTAT 

Erziehung ist der grundlegende Faktor, der das Werden und die Entfaltung mensehliehen 
Persönlichkeit gewührleistet. Mit der Erziehung eignet sieh der Mensch die. Werturteile, die 
Spraehe und die Traditionen der Gesellschaft an, zu der er angehört. Eine andere Diınensiorı der 
Erziehung ist , daB sie die Talente des Individuuıns entdeekt und entwiekeln hilft. So wird das 
Individuuın ei ne produktive und seiner Uıngebung nützliehe Person. 

Personen, die ausserhalb ihrer eigenen Gesellsehaft und ihrer kulturcilen Umgebung Jeben, haben 
Schwierigkeiten, sieh anzupassen. Sie begegnen im Leben der Negation und Erfolglosigkeit. 
Deswegen ist die Erziehung der jungen Generation, die sich in einer aneleren Kulturatmosphüre 
befinden und ihre Irienditat neu gewinnen ınüssen, sehr wiehtig. In dieser Erziehung ist es auch 
wiehtig, der jungeı Gencration Selbstvertrauen zu versehatfen und ihnen bei der Integration in die 
Gesellschaft zu hel fen, 

Die türkisehen Kinder in der Bundesrepublik Deutschland, die in meiner Forschung thematisiert 
worden sind, erhalten von der Vorsehulerziehung anfangend, systeınatisehe, regelmiisssige 
Erziehung. Diese Erziehung ınuss naeh unserer Meinung zwei Grundeigensehaften haben. Erstens 
ınuss sie den türkisehen.Sehülern die türkisehen Traditionen lehren, zweitens ihre Fühigkeiten 
entwiekeln, damit sie sieh ihrer eigenen Gesellschaft anpassen können und darnit sie cine 
produktive Person für die Gesellschaft werden, in dcr sie Jeben Zur Autkliirung der Faınilien über 
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die Möglichkeiten der Erziehung türkiseher Kinder ist es nützlich, Konferenze.n zu verantalten und 
Fernseh- und Radiosendungen zu machen. So kan n das Interesse der Eltern gewecktwerden. 

Ein anderer wichtiger Punkt betrifft die Vorbereitung der speziellen Stotfverteilungsplüne und 
Bücher. Es würe nützlicher, wenn diese Plüne und Bücher nach der Bedingungen, in denen die 
türkischeKinder im Auslandleben, angefal3t würden. 

Wir würen froh wenn diese Studie einen Beitrag zur Erhellung der Probleme der Vorschul- und 
Pt1ichtschulerziehung türkiseher Kinder geleistet hütte. 
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F) ZUSATZE 

UMFRAGE TEXT 

Bamberg, den 01.03.1989 

Liebe Lehrer, 

Wir wollen mit diesen Fragen, die zur Forschung der Vorschul- und 
Pflichtschulerziehungsprobleıne der türkisehen Kinder in der Bundesrepublik Deutschland 
vorbereitet worden sind, ihre Ansichten zu dieseın Theımı kennenlernen. Ihre Antworten werden nur 
wissenschiıftlich bewertet. Ihren Naınen brauchen sie nicht zu schreiben. Für uns si nd offene und 
korrekte Antworten wichtig. Wir danken für ihre Hilfe. 

Mit Vielen Grüssen 

Die Adresse, an der die 

l.Jmfragen (antworten) geschickt 

werden sollen: 

Tocklergasse 8 

8600 Baınberg 

NevzatYaşar Aşıkoğlu 

Theologische Fakultüt der 

Universitüt Ankara 
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I.TEIL 

PERSONALIEN 

l.Geschlecht: a) Mann b) Frau 

2. Ihr Alter ....... . 

3. Familienzustand a) Verheiratet 

4. Dieustalter im Beruf: ..... Jalıre 

b) Leelig c) Verwitwet 

5. Welclıe Sclıule lıaben Sie absolviert: 

a) Grundschullehrer Schule b)Lehrerseminar c) Erziehungsinstitut 

d)Hochschule 

6. Ilır Fach: 

e) Fakultüt t) Andere .......... . 

a) Grundschullehrer 

c) Naturwi.ssenschaft 

b) Türki.sch-Sozialwissenschaft 

d) Erziehung e) Andere .......... . 

7. Wie lange sind sie in Deutschland Lehrer? ............ . 

8. In welcher Schule sind Sie in Deutsclıland tatig? 

a) Grundschule 

d) Realschule 

II.TEIL 

b) Hauptschule 

e) Gymnasiuın 

c) Berufschule 

t) Andere ........ . 

FRAGEN ÜBER DIE VORSCHUL- UND PFLICHTSCHULERZIEHUNG 

Erklarung: Achten sie bitte bei der Beantwortung der Fragen in diesem Abschnitt auf die 
Betonung "der Wiclıtigste " und "im Allgenıeinen ". Wenn si e mehr als ei ne Antwort ankreuzen 
wollen, so nurnerieren sie bitte nach der Wichtigkeitstufe 1,2,3, .. usw. · 

LErhalten nach Ihrer Meinung die türkisehen Kinder im allgemeinen eine 
vorschulische Erziehung, die als Kindergarten· genannt wird? 

a. Ja b. Nein c. Sehr wenig d. Anderes. 

2. Wenn Ihre Antwort " .'Vein " oder "Sehr wenig " ist, was ist der wichtigster 
Grund dafür? 

a. Eltern, haben keine Kenntnisse uber Kindergürten. 

b. Eltern fınden Kindergürten übertlüssig. 

c. Eltern, schicken ihre Kinder nicht in kindergürten, weil dort nach deutscher und 
christlicher Kultur gelehrt wird. 

d. Eltcrn schicken ihre Kinder nicht,wegen der Entfernung und aus finanziellen Gründen. e. Keine 
Meinung 

f. Anderes ........ . 
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3. Was für eine Kindergartenerziehung wünsehen sieh die türkisehen Familien 
naeh Ihrer Meinung.? 

a. W o kein Unterschied unter den Kindem gemacht wird. 

b. W o türkisehes Essen und türkische Lehrer varhanden sind. 

c. Keine Meinung d. Anderes ........ . 

4. Sind Sie dc.r Meinung, dass die Kindergartenerziehung notwendig ist, darnit 
die türkisehen Kinder hohe Leistungen in der Se~ule erzielen können? 

a. Ja b. Nein c. Keine Meinung d. Anderes ......... . 

S;Welches ist der Faktor, naeh Ihrer Meinung, der bei der Wahl der naehsten 
Sehule eine wichtige . Rolle spielt? 

a. Die Bevorzugung der Schüler 

c. Keine Meinung '1 

e. Die Bevorzugung des Lehrers 

b. Die Bevorzugung und Wünsche der Eltem 

d. Die Noten des Schülers 

f. Anderes ......... . 

6.Bis zur welcher Schulstufe besuchen die türkisehen Kinder im allgemeinen 
nach Ihren Erfahrungen die Sehule ? 

a. Bis zur Ende der Hauptschule 

c. Bi s zur Ende der Realschule 

e. Bis zur Ende der Universitii~ 

b. B is zur Ende der Berufschule 

d. B is zur Ende des Gyınnasiums 

f. Anderes ........ . 

7. Stellen Sic bei türkisehen S.chülern Nervositat, agressives Verhalten, 
Anpassungssehwierigkeiten und ahnliehe Probleme fest? 

a. Ja b. Nein 

8. Wenn solche Verhaltensstörungen bei den Sehülern vorhanden sind, was ist 
naeh lhrer Meinung der wiehtigste Grund .dafür? 

a. Die Kinder können si ch nicht mit ihren.Eitem verstiindigen. 

b.Das Schwanken zwischen zwei Kulturen zu Hause und Draussen . 

c. Unausreichende Sprachkenntnisse (Deutsch) und das Mangelnde Verstehen des Unterrichts führen 
zur Physischen Unruhe. 

d. Keine Meinung e.Anderes ........... . 

9. Wie verbriogen die türkisehen Kinder im allgemeinen ihre Freizeit 
ausserhalb der Sehule naeh Ihren Beobaehtungen? 

a. Zuhause mit ihren Eltem b. Si e gehen in s Kin o oder in Spielsalone 

c. Sie spielen mit anderen Kindem d. Anderes ........... . 

10. Haben Sie bei ihren Beobaehtungen bei den Sehülern und ihren Eltern 
festgestellt, ob Fernsehen und Video bei ihnen cine Leidensehaft ist? 

. a. Ja b. Nein c. Keine Meinung 
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ll. Wenn eine solche Leidenschaft für Fernsehen und Video zuhause vurhanden 
ist, was ist nach ihrer Meinung der wichtigste Grund dafür? . 

a. Die Vergnügungslokale sind zu teuer 

b. Sie können keine Freundschaft mit den Deutschen selıliessen 

c. Keine Meinung d. Anderes .......... .. 

12. Wie ist das lnteresse der türkisehen Eltern im allgemeinen gegenüber der 
Schulleistung ihrer Kinder? 

a. Sie interessieren sich dafür. b. Sie koınınen wenn der Lehrer sie ruft. 

c. Sie fragen ab und zu. 

e. Keine Meinung. 

d. Sie interessieren sich nicht dafür. 

f. Anderes .......... 

13. Was ist allgemcin das Ziel und die Meinung der türkisehen Eltern zur 
Sehulerziehung in Deutsehland, naeh ihrer Meinung?. 

a. Mein Kind soll die Universitiit absolvieren. b. Mein Kind soll das Gymnasiuın absolvieren. 

c. Mein Kind soll die Berufschule absolvieren. 

d. Mein Kind soll so schnell wie ınöglich seine Schulpflicht erfüllen, daınit es anfangen kann zu 
arbeiten und Gele! zu verdienen. e. Ar:deres ......... .. 

14. Haben die türkisehen Eltern naeh lhren Erfahrungen, Kenntnisse über das 
Deutsehesschulsystem und wissen sie um die Vorteile ihrer Kinder bei der 
Rückkehr in die Türkei? 

a. Ja b. Nein c. Sehr gering und unausreichend d. Keine Meinung e. Anderes ........ 

15. Sind sie der Meinung, dass es besonders in Grosstadten notwendig ist 
türkisehe Kulturzentren für Kinder sowie für Erwaebsene zu eröffnen? 

a. Ja b. Nein c. Keine Meinung d. Anderes .... 

16.ln Bayern wird das " Zweisprachige Klassensystem " durehgeführt. Diese 
Klassen bestehen aus türkisehen Schüleren. Der Unterrieht wird in taglicher 
Ordnung von dentsehen und türkisehen Lehrern durehgeführt. Wie bewerten sie 
di.eses System? 

a. Ist nützlich, soll weitergeführt werden. b. Ist schadlich, soll unterbrochen werden 

c. Keine Meinung d. Anderes ... 

17. W en n i h re Antwort "!st nützlich, so ll weitergeführt w erden " ist, w as İst 
der Grund dafür? 

a. Faınilien wünschen solche Klassen 

b. Die türkiche Sprache und Kultur kann leichter und intensiver gelehrt werden 

c. Keine Meinung d. Anderes .... 
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18.Wenn ihre Antwort bei der 16; Frage "Schiidlich, soll nicht weitergeführt 
werden " ist, was ist der Grund dafür? 

a. Die Faınilien bevorzugen diese Klassen nicht 

b. Verhindert die Weiterbildung der Deutschkenntnisse der Kinder 

c. Die Trennung in deutsche Klasse-und türkische Klasseakzentniert die Unterschiede und fördert 
Dualismus. d.' Anderes ............. . 

19. Können die Schüler in diesen Klassen, in denen. nur türkische Schüler 
anwesend sind, die türkische Kultur ausreichend erlernen? 

a.Ja b. Nein c. Keine Meinung d. A1,1deres .. 

20. Sind nach ihrer 
Unterrichtsstunden dieser 

Meinung der Stoffverteilungsplan 
Klassen ausreichend? 

a.Ja b. Nein c. Keine Meinung d. Aneleres 

21. Wenn ihre Antwort "nicht ausreichend" ist, was der Grund dafür? 

und 

a. Der Stoffvert~ilungsplan ist unreichend. b. Die Unterricl:tsstunden sind unzureichend. 

c. Die Facherauwahl ist gering. d. Anderes ..... 

die 

Bitte sehen sie sich die Fragen noch einınal an,und kontrollieren sie, ob sie eine Frage übersehen 
haberı. Vielen Dank für ihre Hilten, mit vielen Grüssen. 
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